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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 2. Dezember, 11 Uhr, Rathaus,

Amtszimmer von Bürgermeister Hep Monatzeder (Zimmer 203)

Preisübergabe an die Sieger des Straßenmusiker-Wettbewerbs 2008:
Bürgermeister Hep Monatzeder als Schirmherr des Straßenmusiker-Wett-
bewerbs 2008 und Professor Dr. Claus Hipp als Stifter übergeben im Bei-
sein von Moritz Petersen, Projektleiter Münchner Künstlerhaus-Stiftung,
und Albert Dietrich, Stadt-Information, den Siegern – für die Gruppe Rock/
Pop: Igor Stravansky und für die Gruppe Volksmusik: Wayna Picchu – den
„Morisken-Stadtpfeifer” mit der dazugehörigen „Stadtpfeifer-Tafel”.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 2. Dezember, 15 Uhr, Südbad, Valleystraße 37

Ein weiterer Baustein im Münchner Bäderkonzept ist umgesetzt: Die Ge-
neralsanierung des Südbads ist abgeschlossen. Damit hat nun auch der
Münchner Süden sein eigenes attraktives Familien- und Freizeitbad. Ober-
bürgermeister Christian Ude, Stephan Schwarz, SWM-Geschäftsführer
Versorgung und Technik, und Christine Kugler, SWM-Bäderchefin, eröffnen
das Bad und stellen die Neuerungen vor. Im Anschluss werden sie das
Bad im Rahmen eines Bürgerfests offiziell an die Badegäste übergeben.

Wiederholung
Dienstag, 2. Dezember, 15.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Festveranstaltung für eh-
renamtliche Betreuerinnen und Betreuer, die sich um erwachsene Men-
schen kümmern, die unter gesetzlicher Betreuung stehen.

Wiederholung
Dienstag, 2. Dezember, 19 Uhr, Jüdisches Museum

Eröffnung der Ausstellung „Orte des Exils 01: Places of Exile > MÜNIH
VE ISTANBUL”. Es sprechen Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung
des Oberbürgermeisters, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und
A. Rifat Köksal, Generalkonsul der Republik Türkei. Jutta Fleckenstein,
Kuratorin, hält eine Einführung zur Ausstellung.
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Wiederholung
Mittwoch, 3. Dezember, 19 Uhr, Museum Villa Stuck

Bürgermeisterin Christine Strobl und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küp-
pers sprechen zur Eröffnung der Ausstellung „Franz von Stuck – Meister-
werke der Malerei”. Margot Th. Brandlhuber, Kuratorin der Ausstellung,
hält eine Einführung.
Pressevorbesichtigung am Dienstag, 2. Dezember, 11 Uhr im Museum
Villa Stuck.

Donnerstag, 4. Dezember, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder und Max Spiegl, der Initiator der Benefiz-
veranstaltung „s’Münchner Herz” am 18. Oktober im Prinzregententhea-
ter, übergeben den Reinerlös in Höhe von 11.300 Euro an den Bayerischen
Blinden- und Sehbehindertenbund.

Donnerstag, 4. Dezember, 11 Uhr,

Großmarkthalle, Thalkirchner Straße 81

(Parkplatz hinter der Gärtnerhalle am Gotzinger Platz)

Die Markthallen München veranstalten einen kleinen Festakt anlässlich
der Begrünungsmaßnahmen auf ihrem Betriebsgelände. Kommunalrefe-
rentin Gabriele Friderich, zugleich Erste Werkleiterin der Markthallen Mün-
chen, und Rainer Hechinger, Zweiter Werkleiter der Markthallen München,
pflanzen einige Bäume am Rande der Parkflächen hinter der Gärtnerhalle
an. Eine Schulklasse der Grundschule am Gotzinger Platz wird die Veran-
staltung musikalisch begleiten. Die Verantwortung für die Umwelt ist ein
wichtiges strategisches Unternehmensziel der Markthallen München und
in einer eigenen Umwelterklärung des Betriebs verankert. Die Baum-
pflanzaktion ist nur eines von mehreren Projekten der letzten Jahre, bei
denen die Nachhaltigkeitsziele der Markthallen im Blickpunkt stehen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 4. Dezember, 14 Uhr, Galerie im Rathaus

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eröffnung der traditionellen
Ausstellung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München „Krea-
tivität kennt kein Alter”. Die Ausstellung kann vom 4. bis einschließlich
21. Dezember jeweils von 10 bis 18 Uhr besichtigt werden.
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Donnerstag, 4. Dezember, 14.30 Uhr,

Institut für Geschichte der Medizin, Lessingstraße 2

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich der Präsen-
tation des Buches „Medizinhistorischer Stadtführer München” der Auto-
ren Dr. Wolfgang Burgmair und Professor Dr. Wolfgang Locher.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 8. Dezember, 19.30 Uhr, Gaststätte „Mehlfelds‘s”

(ehemals „Maestral”), Nebenraum, Guardinistraße 98 a

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Vollversammlung des Ausländerbeirates am 8. Dezember

(1.12.2008) Der Ausländerbeirat lädt zu seiner 18. Vollversammlung für
Montag, 8. Dezember, um 9.30 Uhr in den Großen Sitzungssaal im Rat-
haus ein. Die Sitzung beginnt mit der Diskussion und Verabschiedung der
Beschlüsse des Ausländerbeirates zu aktuellen Themen wie Einführung
des kommunalen Wahlrechts für EU-Bürgerinnen und EU-Bürger, Bürger-
schaftlichem Engagement, Integration durch Sport, Heterogenität in Schule
und Kindergarten etc..
Ab 11 Uhr steht das Schwerpunktthema „Integration durch Stadtplanung
und Stadtentwicklung” auf der Tagesordnung. Stadtbaurätin Dr. (I) Elisa-
beth Merk konnte für ein Referat zu dem Thema gewonnen werden; an-
schließend wird es eine Podiumsdiskussion mit Beatrix Zurek (Mieterver-
ein München e.V.), Rita Schrabeck (Wohnforum München), Tanja Hafner
(Treffpunkt Theresienhöhe) und Stefan Fröba (Bewohnerzentrum Nordhei-
de) geben. Das Ende der Veranstaltung wird gegen 12.30 Uhr sein.
Die Vollversammlungen des Ausländerbeirates sind öffentlich, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Pressevertreterinnen und -vertreter, aber auch
interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, teilzuneh-
men.
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Der Ausländerbeirat München ist ein politisches Gremium, bestehend aus
40 nichtdeutschen oder eingebürgerten Mitgliedern. Er vertritt ehrenamt-
lich die politischen Interessen der zirka 300.000 in München lebenden Mi-
grantinnen und Migranten. Der Vorsitzende ist Cumali Naz. Informationen
über die Arbeit des Ausländerbeirates finden sich auf den Internetseiten
www.auslaenderbeirat-muenchen.de und www.besser-integrieren.de.

Bauleitplanung für einen Fuß- und Radweg

(1.12.2008) Bei der Bauleitplanung für einen Fuß- und Radweg südlich der
Bahnlinie Hauptbahnhof-Pasing sind die Ziele und Zwecke der Planung:
- Umsetzung des Radwegekonzeptes für den Bereich der zentralen

Bahnflächen München.
- Schaffung einer Grünverbindung mit integriertem Fuß- und Radweg.
Der Fuß- und Radweg südlich der Bahnachse (Bebauungsplan mit Grün-
ordnung Nr. 1997, Bahnlinie Hauptbahnhof – Pasing (südlich) zwischen
Am Knie und Willibaldstraße) soll langfristig die Möglichkeit bieten, mit
dem Fahrrad vom Hauptbahnhof bis Pasing weitgehend kreuzungsfrei und
abseits der verkehrlich hochbelasteten Landsberger Straße zu gelangen.
Die Planunterlagen werden vom 8. Dezember mit 8. Januar dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebäudes, auf Blumenstraße 28 a, (Montag mit Freitag von 6.30
bis 20 Uhr,

- bei der Bezirksinspektion West, Landsberger Straße 486 (Montag,
Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Pasing, Bäckerstraße 9 (Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Spielzeug sinnvoll schenken –  Themen-Nachmittag in der Kinder-

und Familieninformation

(1.12.2008) Schenken ist etwas Schönes, doch gerade in der Weihnachts-
zeit manchmal nicht einfach. Eltern möchten ihren Kindern eine Freude ma-
chen, aber nicht alle Wünsche lassen sich erfüllen – und manche Geschen-
ke sind nicht sinnvoll. Wie findet man das richtige Maß? Wie schenkt man
kindgerecht und altersgemäß? Der Themen-Nachmittag in der Kinder- und
Familieninformation widmet sich am 4. Dezember zwischen 15 und 18 Uhr
dem Schwerpunkt „Spielzeug richtig schenken”. Ein Experte vom Jugend-
medienschutz des Stadtjugendamtes berät zu Computerspielen, das Info-
Team der Kinder- und Familieninformation zu allen anderen Fragen.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.besser-integrieren.de
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Die Münchner Kinder- und Familieninformation wurde auf Wunsch vieler
Familien 2007 eingerichtet und ist ein Projekt des Büros der Kinderbeauf-
tragten der Landeshauptstadt München in Kooperation mit der Fachstelle
Elternbriefe/Elterninformation des Stadtjugendamtes. Das Info-Team infor-
miert und berät jeden Dienstag und Donnerstag von 15 bis 19 Uhr zu allen
Fragen, die Familien wichtig sind. Telefonisch ist die Kinder- und Familien-
information unter 2 33-2 50 25 zu erreichen. Einmal im Monat gibt es ei-
nen besonderen Themen-Nachmittag. Nähere Informationen im Büro der
Kinderbeauftragten, Prielmayerstraße 1, 80335 München, Telefon 2 33-
4 95 55, Fax 2 33-4 95 41, E-Mail: kinderbeauftragte.soz@muenchen.de;
Internet: www.muenchen.de/kinderbeauftragte; www.muenchen.de/
elternbriefe; www.muenchen.de/familienwegweiser

Infoabend im Bauzentrum zum schlüsselfertigen Bauen

(1.12.2008) Am Dienstag, 2. Dezember (ab 18 Uhr), veranstaltet das Bau-
zentrum München in Kooperation mit dem Eigenheimerverband Bayern
e.V. einen Infoabend zum schlüsselfertigen Bauen. Für eine individuelle Be-
antwortung von Fragen steht ausreichend Zeit zur Verfügung. Der Eintritt
ist frei.
Im ersten Teil des Infoabends beschäftigt sich der erfahrene Bauberater
und -betreuer Bernd Weitzenbauer mit dem Thema „Schlüsselfertig Bauen
– Sicherheit oder Risiko? Ein Haus bauen – eines der letzten Abenteuer
der Menschheit!” Damit aus dem Abenteuer kein Albtraum wird, zeigt der
Referent auf, wo die besonderen Risiken liegen und wie man sie vermei-
det: Was bedeutet eigentlich „schlüsselfertig”? Welche Möglichkeiten des
schlüsselfertigen Bauens bieten sich an? Welche Vor- und Nachteile wei-
sen die hauptsächlichen, klassischen angewandten Methoden auf?  Es
wird das Bauen mit Architekt, mit Fertighausherstellern und mit General-
unternehmen gegenübergestellt und die Besonderheiten im Einzelnen be-
handelt. Darüber hinaus werden Entscheidungshilfen zur individuellen,
optimalen Lösung erläutert. Außerdem gibt der Profi wichtige Tipps für
die Baupartnersuche. Im Anschluss steht der Experte für Fragen zur Ver-
fügung.
Im zweiten Teil stellt sich der Eigenheimerverband Bayern e.V. vor. Der
Eigenheimerverband Bayern e.V. ist eine Betreuungsorganisation für das
selbstgenutzte Wohneigentum. Er vertritt die Interessen der Eigenheimer
gegenüber Gesetzgebung und Verwaltung. Insgesamt sind im Eigenheim-
erverband Bayern e.V. 80.000 Eigentümer von Familienheimen und Eigen-
tumswohnungen organisiert.

http://www.muenchen.de/kinderbeauftragte
http://www.muenchen.de/elternbriefe
http://www.muenchen.de/elternbriefe
http://www.muenchen.de/familienwegweiser
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Der dritte Teil schließlich ist dem Thema „Schlüsselfertiges Energiespar-
haus – Empfehlungen für den Bauherrn” gewidmet. Die freischaffende
Architektin Andrea Huss gibt in ihrem Vortrag wichtige Hinweise und Tipps
zu folgenden Themen: Energetische Standards nach Gesetz, KfW-Förder-
programme für die energetischen Anforderungen bei Fertighäusern, Zu-
sammenspiel von Gebäudehülle und Anlagentechnik, Nachrüstbarkeit,
Bauträger-Vertrag, Qualitätssicherung nach Abschluss der Baumaßnah-
me.
Die Adresse des Bauzentrums  München in der Messestadt Riem ist
die Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Hast. Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort
um-steigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, E-Mail:
bauzentrum.rgu@muenchen.de, Telefon 50 50 85.

Bauzentrum informiert auf der Heim+Handwerk 2008

(1.12.2008) Das Bauzentrum München bietet  erstmals auch auf der
Heim+Handwerk 2008 ein hochkarätiges Vortragsprogramm rund um
die Themen Planen, Gestalten, Sanieren, Heizen und energieeffizientes
Bauen. Kooperationspartner ist die Gesellschaft für Handwerksmessen
(GHM).
Das Bauzentrum München, die BayernEnergie e.V., die Kaminkehrer-In-
nung Oberbayern sowie weitere Innungen und Institutionen sind auf dem
Forum des Energie-Spar-Treffs (Halle B2) präsent, wo sie die Besucher
rund um das Thema Energie sparen beraten: Wer also wissen will, wie
man die Betriebskosten durch optimierte Sanierungsmaßnahmen nach-
haltig senken kann, welche Fördermittel diese Investitionen unterstützen
oder wo und wie man sie erhält, ist auf dem Messeforum genau richtig.
Die Vorträge finden täglich ab 11 Uhr im stündlichen Rhythmus statt.
In der benachbarten Sonderschau stehen im Anschluss an die Vorträge
die Beraterinnen und Berater des Bauzentrums München für eine indi-
viduelle Beratung der Besucher zur Verfügung. Das komplette Programm
des Forums ist im Internet abrufbar unter: www.hh-online.de. Die Heim+
Handwerk auf dem Münchner Messegelände dauert von Samstag,
29. November, bis Sonntag, 7.  Dezember, und ist jeweils von 9.30 bis
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 11 Euro (ermäßigt 9 Euro).

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Führung durch die Ausstellung „stadt | bau | plan”

(1.12.2008) Am Mittwoch, 3. Dezember,  um 18 Uhr führt Gerhard Groß,
Kurator der Ausstellung „stadt | bau | plan – 850 Jahre Stadtentwicklung
München” im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstra-
ße 28 b (Hochhaus), durch die wichtigsten Stationen der Münchner Stadt-
entwicklung von der mittelalterlichen Gründung des Marktfleckens bis zu
der aktuellen Situation einer Metropole im 21. Jahrhundert. Schwerpunkte
sind die im Stadtbild ablesbaren Spuren zu den wichtigsten Wegmarken,
Umbrüchen und Neuerungen der Stadtentwicklung, die dazu beigetragen
haben, aus München eine „besondere” Stadt zu machen. Der Museums-
eintritt ist frei, die Führung kostet 4 Euro.

Kasperltheater in der Stadtbibliothek Isarvorstadt

(1.12.2008) Kurz vor Weihnachten kommt in der Stadtbibliothek Isarvor-
stadt noch einmal der Kasperl vorbei. Am Mittwoch, 3. Dezember, um 15
Uhr ist das Puppentheater MobilSpiel e.V. mit dem Stück „Die Zauberfe-
der” zu Gast. Mitwirkende sind natürlich der Kasperl und die Gretl, aber
auch der grantige Teufel. Dem gefällt es nicht, wenn sich die Menschen gut
verstehen und auf Weihnachten freuen. Er will, dass alle Leute grantig
werden. Zu diesem Zweck hat er seinen Teufelsspieß, mit dem er die Men-
schen in den Popo sticht, woraufhin sie genauso grantig werden wie er.
Das gelingt ihm auch bei der Gretl, die sich daraufhin im Streit vom Kas-
perl trennt. Der völlig verzweifelte Kasperl erhält jedoch von der Weih-
nachtsfee eine Zauberfeder, mit der er erst die Gretl entzaubert, so dass
sie wieder freundlich wird und zum Schluss gelingt es ihm sogar mit Hilfe
der Kinder, aus dem grantigen einen freundlichen Teufel zu machen, der
letztendlich sogar mit den anderen Weihnachten feiert.
Das Stück ist für Kinder ab vier Jahren geeignet und dauert etwa 30 bis
45 Minuten. Der Eintritt ist frei. Kostenlose Eintrittskarten gibt es in der
Stadtbibliothek Isarvorstadt, Kapuzinerstraße 28, Telefon 54 54 17 80.

Stadtbibliothek Sendling: Büchereiausweis für Adventskalender

(1.12.2008) Alle Eltern, die noch nicht wissen, womit sie den Adventskalen-
der ihres Kindes füllen sollen, sind in der Stadtbibliothek Sendling genau
richtig. Ob zu Nikolaus oder in einem der Adventskalender-Türchen ver-
steckt, wird ein eigener Bibliotheksausweis dem Kind viel Freude machen.
Für alle Kinder ist der Büchereiausweis kostenlos. Mit ihm können Ge-
schichten, Hörspiele, Filme und mehr ausgeliehen werden. Für die Anmel-
dung wird nur der Personalausweis eines Elternteils, ein Kinderausweis
und die Adresse benötigt. Nähere Informationen bei Adriana Grispo, Tele-
fon 74 63 51-33, E-Mail: adriana.grispo@muenchen.de
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Adventskalender in der Stadtbibliothek Pasing

(1.12.2008) In der Stadtbibliothek Pasing hängt ab dem 3. Dezember ein
Adventskalender, der bis Weihnachten jeden Tag für Kinder zwischen drei
und zehn Jahren schöne Geschenke bereithält. Wenn der Wecker klingelt,
ist Geschenkezeit. In den Päckchen am Adventskalender befinden sich
kleinere und größere Überraschungen, zum Beispiel Spielkarten, Kuschel-
tiere, aber auch Bücher und Spiele. Für jeden ist etwas dabei. An einigen
Tagen ist sogar mehrmals Geschenkezeit. Am 3. Dezember klingelt der
Wecker dreimal, am 5., 8., 12., 15., 19., 22., und am 23. Dezember zwei-
mal. Weitere Informationen zum Adventskalender gibt es in der Stadt-
bibliothek Pasing, Bäckerstraße. 9, telefonisch unter 23 33 72 65 oder im
Internet unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing.

Lesung in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(1.1.2.2008) Am Mittwoch,  3. Dezember, findet um 19.30 Uhr in der Stadt-
bibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, eine Lesung
statt. Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des Schulzentrums präsentie-
ren Schüler und Lehrer des Louise-Schroeder-Gymnasiums Texte zum
Thema München. Der Eintritt ist frei, Spenden sind aber willkommen.
Veranstalter ist KULTUM, eine Initiative der Münchner Stadtbibliothek
und der Elternbeiräte am Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße. Weitere
Infos gibt es direkt in der Bibliothek oder unter Telefon 1 89 32 99 25.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 28. bis 30. November

(1.12.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 28. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 110 Fahrzeuge: 56
Streuguteinsatz:
Salz: 51,74 t Splitt: 5,75 t
Kosten des Einsatztages: 72.383,13 Euro
Samstag, 29. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 89 Fahrzeuge: 59
Streuguteinsatz:
Salz: 28,30 t Splitt: 2,75 t
Kosten des Einsatztages: 69.488,73 Euro
Sonntag, 30. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 88 Fahrzeuge: 57

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing
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Streuguteinsatz:
Salz: 36,73 t Splitt: 2 t
Kosten des Einsatztages: 69.325,07 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 18
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 2.383.782,71 Euro
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 1. Dezember 2008

Rechtsextremismus im Grünwalder Stadion verbieten

Anfrage Stadtrat Siegfried Benker (Bündnis 90/Die Grünen) vom 18.8.2008

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

In Ihrer Anfrage „Rechtsextremismus im Grünwalder Stadion verbieten”
nehmen Sie Bezug auf den Münchner Merkur, der anlässlich des Drittliga-
spiels FC Bayern II gegen Dynamo Dresden berichtete, dass im Gegen-
satz zu zahlreichen anderen Stadien in Deutschland für das Grünwalder
Stadion keine Stadionordnung existiert, die rechtsextreme Äußerungen
oder Symbole, sei es auf Transparenten oder Kleidungsstücken, verbietet.
Für die Allianz Arena wurde aber sowohl vom FC Bayern als auch vom
TSV 1860 eine entsprechende Satzung erlassen, die es ermöglicht, offen
erkennbare Rechtsextremisten von Spielen fernzuhalten.
In Abstimmung mit Herrn Oberbürgermeister Christian Ude darf ich Ihnen
hierzu Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Trifft es zu, dass für die Allianz Arena eine entsprechende Satzung erlas-
sen wurde? Was beinhaltet diese?

Antwort:

Die LH München hat auf Grundlage des Landesstraf- und Verordnungsge-
setzes von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, eine öffentlich-rechtliche
Stadionverordnung für die 2005 in Betrieb genommene Allianz Arena zu
erlassen. Damit können über die hausrechtlichen Maßnahmen des Sta-
dionbetreibers hinaus bestimmte Sicherheitsstörungen auch als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden.

Diese Verordnung beinhaltet in § 5 Abs. 1 Buchst. a das Verbot, „gewalt-
verherrlichendes, rassistisches, fremdenfeindliches und rechts- bzw. links-
radikales Propagandamaterial” mitzuführen.
In § 5 Abs. 2 Buchst. a wurde zudem verboten, „gewaltverherrlichende,
rassistische, fremdenfeindliche, rechts- oder linksradikale Parolen zu äu-
ßern oder zu verbreiten sowie Bevölkerungsgruppen durch Äußerungen
oder Gesten zu diskriminieren”.
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Frage 2:

Wieso wurde keine entsprechende Satzung für das Stadion an der Grün-
walder Straße erlassen, obwohl Zweit- und Drittligaspiele inzwischen häu-
fig von Rechtsextremisten und Hooligans für Gewalttaten und öffentliche
Diskriminierungen umfunktioniert werden?

Antwort:

Auch für das Grünwalder Stadion besteht eine öffentlich-rechtliche Verord-
nung, die erstmals 1976 erlassen und 1996 novelliert und verlängert wur-
de.
Die Notwendigkeit einer ausdrücklichen Aufnahme von Verboten wie bei
der neuen Arena-Verordnung war seinerzeit nicht erkennbar.

Frage 3:

Wann wird dieses Versäumnis nachgeholt?

Antwort:

Nachdem die Weiternutzung des Stadions nun beschlossen ist und im
Sommer dieses Jahres ein regelmäßiger Spielbetrieb in der 3. Bundesliga
aufgenommen wurde, wird umgehend eine entsprechende Ergänzung der
Grünwalder-Stadionverordnung veranlasst.
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Schöpferische Denkpause für die Stadt-Umland-Bahn-Idee

einlegen

Antrag Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Walter Zöller (CSU)
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